
Wer trifft als Nachfolger von Holger Kimmich?

G
esucht wird heute (19 Uhr) beim
Derby in der Fußball-Landesliga
zwischen dem SV Fellbach und

dem TV Oeffingen der Nachfolger von Hol-
ger Kimmich. Er erzielte vor sechzehnein-
halb Jahren den bisher letzten Treffer in
dem Nachbarschaftsduell, genau genom-
men sogar die letzten beiden. Denn zum
Fellbacher 3:1-Erfolg am 25. April 1997
steuerte er gleich zwei Tore bei.

Der erste Kandidat für sein Erbe war bis
vor wenigen Tagen Ferdi Ayaz. Doch der ta-
lentierte Angreifer des SV Fellbach, der bis-
her beste Torschütze aus der Stadt mit
sechs Saisontreffern, fällt aus. Nicht nur für
heute, sondern bis in die Rückrunde hinein.
Denn er zog sich beim jüngsten Fellbacher
Auftritt am Sonntag beim FV Löchgau
(3:0) – wie mittlerweile eine Kernspinto-
mografie ergab – einen Kreuzbandriss im
rechten Knie zu. „Das ist so bitter, ich war
so gut in Form, ich bin am Boden zerstört“,
sagt Ferdi Ayaz. In den nächsten vier bis
fünf Wochen wird er operiert. „Vier, fünf
Monate werde ich auf jeden Fall fehlen, die

Hinrunde ist für mich
vorbei“, sagt der 21-
Jährige. „Leider, ich
hatte mich so auf das
Spiel gegen den TV
Oeffingen gefreut.“

Beide Teams prä-
sentierten sich zu-
letzt gut. Sie gehen

nach jeweils zwei Siegen und einem Unent-
schieden in den vorhergebenden drei Be-
gegnungen mit Rückenwind in die Partie.
„Daran wollen wir anknüpfen“, sagt der
Oeffinger Trainer Tobias Büttner, dessen
Mannschaft am Sonntag gegen den TSV
Münchingen (3:1) ihre beste Saisonleistung
zeigte. Die Aufsteiger sind mittlerweile in
der Landesliga angekommen und nach den
Bezirksliga-Duellen der vergangenen Jah-
re mit dem SV Fellbach II heiß auf den Ver-
gleich mit der Vorzeigeformation des
Nachbarclubs. „Gegen die erste Mann-
schaft oben im Stadion zu spielen ist schon
noch einmal etwas anderes. Alle haben sich
fit gemeldet – die Jungs sind sehr, sehr mo-
tiviert“, sagt Tobias Büttner.

Das Kräftemessen heute im Fellbacher
Max-Graser-Stadion ist für beide Parteien
ein ganz besonderes Spiel, wenngleich es
nicht mehr die Brisanz früherer Duelle (Sai-
son 1985/86, 1988 bis 1991 und 1996/97) be-
sitzt. „Die Zeiten sind einfach vorbei, wir
pflegen ein entspanntes Verhältnis. Ich sehe
das weniger als Zweikampf um die Vorherr-
schaft in der Stadt an denn als belebende

Konkurrenz“, sagt der SVF-Abteilungsleiter
Mathias Fischer. „Nichts gegen den FSV
Waiblingen oder die TSG Backnang, aber ich
freue mich jetzt auf ein richtiges Derby am
Fellbacher Herbst.“ Am Eröffnungsfreitag
des Weinfestes tritt der Verein seit Jahren
gegen einen Club aus der Nähe an.

„Es hat sich alles total entschärft: Ich se-
he das als Rivalität im positiven Sinn an“,
sagt der TVOe-Abteilungsleiter Michael
Bren. „Wir wollen den Klassenverbleib
schaffen – wo die Fellbacher dann am Ende
stehen, ist uns eigentlich egal.“ Zuletzt
konnte besonders auch Alessandro De Gio-
vanni zu diesem Vorhaben beitragen, mit
zwei Treffern in den jüngsten drei Begeg-
nungen. „Er hat seine Chance genutzt und
arbeitet wie Christian Kaufmann neben
ihm sehr viel“, sagt Tobias Büttner, der des-
halb zunächst im Sturm erneut auf den bis-

her besten Torschützen Alessandro Sicilia-
no (fünf Saisontreffer) verzichten wird.

Während Alessandro De Giovanni der
erste Oeffinger Anwärter auf die Nachfolge
von Holger Kimmich ist, fällt diese Rolle
beim SVF Philipp Röseke zu. Der offensive
Mittelfeldspieler spielte zuletzt in Löchgau
richtig stark und bereitete zwei Tore vor. Er
ist reif für einen Treffer als Belohnung für
seinen Formanstieg. „Er tut uns sehr gut,
wenn er an seine Leistungsgrenze kommt“,
sagt der SVF-Trainer Markus Kärcher, der
neben Ferdi Ayaz wohl auch auf Marcel
Knoll (Kniebeschwerden) verzichten muss.
SV Fellbach: Matsuoka – Bauer, Kicherer,
Schmid, Hörterich, Ackermann, Klaus, Ha-
bermann, Binder, Röseke, Reiser.
TV Oeffingen: Peric – Sessa, Mailat, Kay-
ser, Beck, Lösch, Khedira, Lyska, Schulz, De
Giovanni, Kaufmann.

Fußball Der bisher letzte Vergleich zwischen den Landesligisten SV Fellbach und TV Oeffingen liegt sechzehneinhalb Jahre zurück.
Heute (19 Uhr) kommt es im Fellbacher Max-Graser-Stadion zum elften Derby zwischen den beiden Stadtrivalen. Von Gerhard Pfisterer

Anwärter auf das erste Tor: der Fellbacher Philipp Röseke (linkes Foto, am Ball) und der Oeffinger Alessandro De Giovanni Fotos: Patricia Sigerist

LANDESLIGA

SV Fellbach – TV Oeffingen (Fr 19 Uhr)
VfL Brackenheim – TSV Eltingen (Fr 19.30 Uhr)
TSV Münchingen – SKV Rutesheim
Tura Untermünkheim – TSV Ilshofen
TSG Öhringen – TSG Backnang (alle Sa 15.30 Uhr)
FC Marbach – SV Schluchtern
Hellas Bietigheim – FV Löchgau (beide So 15 Uhr).

1.TSV Münchingen 9 6 1 2 19:11 19

2.TSG Backnang 9 5 3 1 23:9 18

3.TSV Eltingen 9 6 0 3 26:13 18

4.SV Schluchtern 9 5 3 1 19:8 18

5.SV Fellbach 9 5 2 2 24:10 17

6.TSV Ilshofen 9 3 5 1 17:11 14

7.TSV Heimerdingen 9 4 2 3 20:18 14

8.VfL Brackenheim 9 4 2 3 17:16 14

9.SpVgg 07 Ludwigsburg 9 4 1 4 16:11 13

10.TV Oeffingen 9 3 2 4 18:16 11

11.FV Löchgau 9 3 2 4 13:15 11

12.SKV Rutesheim 9 3 1 5 30:19 10

13.Tura Untermünkheim 9 3 1 5 17:21 10

14.FC Marbach 9 1 4 4 14:18 7

15.TSG Öhringen 9 2 1 6 13:36 7

16.SV Hellas Bietigheim 9 0 0 9 0:54 0

Der Tabellenführer reist an

A
uf ihren ersten Reisen in dieser
Zweitliga-Saison haben die Basket-
ballerinnen des Aufsteigers S+B

Fellbach ein Erfolgserlebnis deutlich ver-
fehlt. Sie unterlagen, zweimal chancenlos,
im Schnitt mit zweiunddreißigeinhalb
Punkten Unterschied. Ihr bis dahin einzi-
ges Heimspiel gewannen sie dagegen zwi-
schen den beiden Niederlagen in fremden
Hallen. Doch wer da einen Zusammenhang
ausmachen will, den klärt die Fellbacher
Spielführerin Bianca Steidle auf. „Wenn wir
so verlieren, hat das nichts mit Auswärts-
oder Heimspielen zu tun. Das hat was mit
der zweiten Liga zu tun, das kann uns zu
Hause ganz genauso passieren“, sagt die
28-Jährige. Die Gegner sind für gewöhnlich
eben ziemlich gut in der zweithöchsten
Spielklasse. Zum Beispiel und vorneweg

der nächste, und der schaut in Fellbach vor-
bei. Am Sonntag, Spielbeginn ist um 15 Uhr,
gastiert der Tabellenführer TuS Bad Aib-
ling in der Gäuäckerhalle I. Das Team aus
Bayern will in die erste
Bundesliga, und das
sieht man diesem
Team auch an. Die US-
Amerikanerin Ciara
Iglehart aus Mission
Viejo in Kalifornien,
im dritten Jahr in Bad
Aibling, hat unbedingt
Erstliga-Niveau. Dazu
kommt eine Reihe
weiterer Fachkräfte, darunter etwa die Ka-
nadierin Emma Kathleen Duinker.

Das wird eine sehr anspruchsvolle Auf-
gabe für die Fellbacher Basketballerinnen,

die im Rahmen ihrer vergleichsweise be-
scheidenen Möglichkeiten um den Verbleib
in der zweiten Liga kämpfen. Die Spielerin-
nen um die Trainerin Iuliana Miulescu wol-
len sich auch mit diesem Gegner messen,
doch messen lassen müssen sie sich an an-
deren. Einen der anderen kennen sie schon:
Der 66:62-Heimsieg gegen die Gäste von
Jahn München an ihrem zweiten Spieltag
war da schon mal ein gelungener Anfang.

Auf einen Anfang wie diesen warten die
Basketballer des SV Fellbach noch in den
ersten Wochen der Saison. Sie haben in der
zweiten Regionalliga bei der TSG Schwä-
bisch Hall (62:86) und trotz verbesserter
Verteidigung bei den spielerisch und kör-
perlich zu starken Internatsschülern der
TuS Urspringschule (37:57) deutlich verlo-
ren. Am Sonntag (17.30 Uhr, Gäuäckerhal-
le I) folgt für das neu formierte Team das
erste Heimspiel gegen den TV Freiburg-
Herdern. „Für uns wird es nicht einfacher“,
sagt der Fellbacher Trainer Jurica Puljic.
„Aber die Jungs entwickeln sich schon gut.“

Basketball Die Fellbacher Spielerinnen erwarten am Sonntag in der
zweiten Bundesliga Gäste aus Bad Aibling. Von Thomas Rennet

Kurz berichtet

S
eit Wochen ist die Turnhalle wegen
Reparaturen blockiert – und die
Sportler des TV Stetten und die Mäd-

chen und Jungen der Kindersportschule
müssen auf andere Räumlichkeiten aus-
weichen. Sie treffen sich im Feuerwehrge-
rätehaus, turnen im Gymnastikraum, spie-
len Tischtennis in der Sporthalle der Karl-
Mauch-Schule oder dehnen sich in der
kleinen Turnhalle der Diakonie Stetten.
Trotz der Ausweichmöglichkeiten hätten
etwa zehn Prozent der sportlichen Angebo-
te ausfallen müssen, sagte Rolf Klumpp, der
stellvertretende Vereinsvorsitzende. „Eini-
ge Turnkurse für Jugendliche konnten bei-
spielsweise nicht stattfinden.“

Eigentlich sollte in der Halle des TV
Stetten nur das 2007 verlegte Parkett, bei
dem sich aufgrund eines Fabrikationsfeh-
lers einzelne Schichten abgelöst hatten, er-
neuert werden – die Arbeiten sollten bis
Ende der Sommerferien abgeschlossen
sein. Das fehlerhafte Parkett ist ein Garan-
tiefall, das wurde dem TV Stetten vor Ge-
richt bestätigt. Die Firma war auch sofort
bereit, auf eigene Rechnung den Schaden in
Ordnung zu bringen. Doch erst einmal tat
sich eine andere Baustelle auf. Denn in
einer Ecke der Halle hatte sich unter dem
hölzernen Bodenbelag ein kleiner See ge-
bildet. Die Staunässe rührte von einer le-
cken Stelle im Dach her. Die Hallendecke
war zwar vor etwa einem Jahr saniert wor-
den, das Wasser musste sich aber schon in
der Zeit davor angesammelt haben.

Einige Freiwillige aus dem Turnverein
erklärten sich bereit, zusammen mit dem
Hausmeister die Unterkonstruktion bis
runter zum Estrich abzutragen, alles zu
säubern und zu trocknen. So kostete die
Reinigungsaktion den TV Stetten nur das
Material, immerhin 5000 Euro, dazu aber
jede Menge Zeit. Erst nachdem die feuchte
Stelle beseitigt war, konnte die Parkettfirma
wieder anrücken – und ist nun dabei, den
Boden neu zu legen. „In der kommenden
Woche läuft der Sportbetrieb bei uns dann
wieder ganz normal“, sagte Rolf Klumpp.

Die Sportler
kommen zurück
Hallensanierung Nächste Woche ist
beim TV Stetten wieder Betrieb
unterm Dach. Von Eva Herschmann

Handball

Angstfreies Auftreten
bringt Auswärtssiege
Fellbach In der Fremde haben die Handbal-
ler des SV Fellbach seit ihrer Rückkehr in die
Württemberg-Liga noch nicht einen Punkt
abgegeben. Am Samstag (19.30 Uhr) bietet
sich ihnen beim TV Bittenfeld II in der Ge-
meindehalle die Gelegenheit, diese Serie
auszubauen. „Auswärts geht meine junge
Mannschaft ein bisschen befreiter ins Spiel,
ist völlig angstfrei. Zu Hause fühlt sie sich
mehr verpflichtet, den Fans etwas zu bie-
ten“, sagt der SVF-Trainer Martin Mößner.

Sowohl zum Auftakt beim TSV Alten-
steig (26:24), beim VfL Waiblingen (33:30)
als auch zuletzt beim Mitaufsteiger TV
Mundelsheim (34:32) gingen die Fellba-
cher als Sieger aus der Halle. Demgegen-
über stehen die Heimniederlagen gegen die
arrivierte Neckarsulmer SU (28:38) und
den Tabellenführer SG Bottwartal (22:38).
„Wir haben das Optimum rausgeholt. Der
gute Start gibt uns Ruhe und Räume, uns
weiterzuentwickeln“, sagt Martin Mößner,
dem erneut alle Spieler zur Verfügung ste-
hen: „Ich kann wechseln, wie ich will, und
wir haben nahezu keinen Leistungsabfall.“

Der TV Bittenfeld II hat 4:6 Punkte zu
Buche stehen. Die Siege gegen die H2Ku
Herrenberg II (26:22) und beim TV Mun-
delsheim (26:23) gelangen mit dem Rück-
raumspieler Martin Kienzle aus dem Zweit-
liga-Aufgebot des Clubs. Ob er wieder auflau-
fen wird, ist noch offen. „Wir sind aber auch
ohne ihn konkurrenzfähig“, sagt der Spieler-
trainer Jens Baumbach. Der aus Oeffingen
stammende 30-Jährige hat wegen Ellenbo-
genbeschwerden diese Saison noch nicht
mitgemischt. Wegen personeller Probleme
könnte sich das morgen jedoch ändern. gp

Sportgymnastik

In Brno offenbart sich
viel Steigerungsbedarf
Brno Thomas Schütte bringt es direkt auf
den Punkt. „Das war nicht unser Wett-
kampf“, sagt der Leiter des Bundesstütz-
punkts der Rhythmischen Sportgymnastik
in Schmiden mit Blick auf die Ergebnisse
der drei Starterinnen des Leistungszent-
rums beim Grand Prix am Wochenende in
Brno/Tschechien. Darja Sajfutdinova be-
legte mit nur 56,850 Punkten im starken
Teilnehmerfeld der Meisterklasse unter 14
Athletinnen beim Sieg der Russin Margari-
ta Mamun (73,300) den 14. Platz – wegen
Geräteverlusten. „Das ist ein Grand Prix,
das wird abgestraft“, sagt Thomas Schütte.

Bei den Juniorinnen turnte Karin Smir-
nov mit 51,615 Zählern etwas wacklig auf
Rang elf, Jana Martin kam mit 48,682 Zäh-
lern nicht über den 15. Platz unter 18 Star-
terinnen hinaus. „Da muss hinsichtlich der
Qualifikation für die Olympischen Jugend-
spiele Ende Februar in Moskau noch eini-
ges passieren“, sagt Thomas Schütte. gp

IulianaMiulescu
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Schach

Konstanz am Brett
Schmiden Die Denksportler des SK Schmi-
den/Cannstatt zeichnet schon seit Jahren
personelle Konstanz auf hohem Niveau aus:
Auch zum Saisonstart am Sonntag, 10 Uhr,
treten sie in unveränderter Besetzung an.
Zum Oberliga-Auftakt beim Post-SV Ulm
reisen die bekannten Fachkräfte. An Posi-
tion eins ist der Vereinsvorsitzende Oliver
Niklasch am Zug, am zweiten Schachbrett
sitzt der amtierende württembergische
Meister Thilo Kabisch. Dahinter folgen
beim Viertplatzierten der vergangenen Sai-
son Mark Trachtmann, Mathias Holzhäuer,
Steffen Eisele, Christian Thoma, Markus
Löhr und Martin Krockenberger. ren

HandballDer TVOeffingen hat seine ersten
beiden Saisonspiele in der Bezirksliga gewon-
nen und ist neben der SGWeinstadt die einzi-
ge noch verlustpunktfreieMannschaft. Daran
soll sich auch am Samstagabend (20 Uhr)
nichts ändern, wenn das Team in der Oeffinger
Sporthalle auf den VfLWaiblingen II trifft. „Der
Gegner ist schwer einzuschätzen.Wir haben
inzwischen aber eine stabile Deckung und
spielen zu Hause, die Aufgabe sollte also für
unsmachbar sein“, sagt der TVOe-Trainer Rai-
mund Geiger, der weiterhin auf RomanMeis-
ter (Bänderriss) verzichtenmuss. gp

HandballDie bei drei von vier Gelegenheiten
siegreichen Landesliga-Frauen des TSV Schmi-
den empfangen am Samstag (20 Uhr) in der
Schmidener Sporthalle den VfLWaiblingen II.
„Ich denke, dass wir uns da der Favoritenrolle
nicht entziehen können und wir das unter nor-
malen Umständen hinbekommen sollten“, sagt

der TSV-TrainerMarkus Lenz, der ohne Kim
Schedler (Platzwunde amKopf) und Antonia
Balbinot (privat verhindert) auskommenmuss.
Der TV Stetten gastiert am Sonntag (17 Uhr)
beim TV Flein in der Sandberghalle. gp

HandballDie A-Jugendlichen des SV Fellbach
haben am Sonntag in der Bezirksliga beimHbi
Weilimdorf/Feuerbachmit 33:28 (20:17) ge-
wonnen. Die Tore der Gäste erzieltenMaximi-
lian Schmid-Ungerer (10), Martin Knörr (5),
Florian Bartsch (5), Felix Klingler (4), Constan-
tin Schäfer (4), Louis Rieck (2), Dominic Hahn
(1), Moritz Haufler (1) undMax Entenmann (1).
Dagegen konnte auch Cornelius Rost mit neun
Treffern die 21:26-Niederlage des zweiten Fell-
bacher B-Jugend-Teams in der Kreisliga B
gegen den TV Stetten nicht verhindern. gp

HandballAufgrund einer starken Vorstellung
haben die C-Jugendlichen des SV Fellbach am

Sonntag in der Bezirksliga die SGWeinstadt zu
Hausemit 29:25 (18:8) bezwungen. Die Gast-
geber um den gut aufgelegten Torwart Hannes
Steiner führten schnell mit 7:0 und zwischen-
zeitlich gar mit 17:5. Die besten Fellbacher Tor-
schützen waren dabeiMarvin Schäfer (8), Felix
Wente (6), Cedric Freudenreich (5), Tobias
Rühle (3) und Peter Zeller (3). gp

BasketballNach dem Rückzug vor einem Jahr
wegen akuten Spielermangels ist der zweiten
Mannschaft des SV Fellbach der Neustart in
der Kreisliga A geglückt. Die neu formierte jun-
geMannschaft setzte sich am Samstag beim
TV Zuffenhausen II mit 61:53 durch. Beste
Punktesammler beim Sieger waren Charalam-
pos Nedopoulos (13), Athanasios Nalmpantis
(11), Emil Kijamet (9) und BenMilano (7).
Auch der Routinier DamirMandir, vergangene
Saison noch Trainer der ersten SVF-Vertretung,
steuerte fünf Punkte zum Erfolg bei. red

RingenDer SV Fellbach hat in der Gruppe A
der JugendligaWürttemberg einen Fehlstart
hingelegt. Das Team verlor am Samstag zu
Hause sowohl gegen die KG Remseck/Korn-
westheim (18:21) als auch gegen den TSV Ben-
ningen (10:28). Im ersten Vergleich reichten
die Siege von Noah Bubeck, Nethanja Huber,
MoritzWahl sowie die kampflosen Erfolge von
PaulWahl und Christian Dieser nicht ganz. Im
zweiten Duell gewann nur Noah Bubeck seinen
Kampf, MoritzWahl punktete ohne Gegner. gp

TennisChristoph Negritu vom TEV Fellbach, in
der deutschen Rangliste auf Position 73, ist
dieseWoche beim 10 000-Dollar-Turnier des
Weltverbandes ITF in Leimen in der Qualifika-
tion gescheitert. Der 19-Jährige unterlag bei
der Hallenveranstaltung im Badischen dem
Landsmann Dominik Böhler vom TC Tachen-
berg, unter den Besten des Landes imMoment
noch auf dem 181. Platz, mit 0:6 und 2:6. red

„Ich sehe das
als Rivalität
im positiven
Sinn.“
Michael Bren vom
TVOe über den SVF
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